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Über Carex strigosa in Schleswig - Holstein 

von Andreas Teubert 

Bei den Außenarbeiten 1981 zur Arealkartieru ng in Schleswig-Holstein, 
die seit 1958 von unserer Arbeitsgemeinschaft in Verbindung mit der Lan-
desstelle für Vegetationskunde durchgeführt wird (über deren Stand siehe 
RAABE 1981), wurde Carex strigosa so häufig gefu nden, daß wir einmal 
die Ausbreitung dieser Art in Schleswig -Holstein untersuchen sowie e i-
nige Angaben zur Ökologie und Soziologie zusammentragen wollten. 

Der wohl älteste Naehweis stammt aus der"Flora danica" 1799 (CHRI-
STIANSEN, W. 1953), die aber keine speziellen Angaben zur Verbreitung 
enthält. CÜRIE 1s Flora von 1865 bringt nur; "Feuchte Waldstellen, gern 
an Bächen, selten." Erst in der PRAHL' schen Flora von 1890 erscheint 
eine Aufzählung der damals bekannten Fundorte nebst einer kurzen öko -
logischen Angabe. Dort heißt es: " An Waldbächen und feuc hten Waldplä t-
zen des östlichen Gebietes von Hadersleben (Pamhoeler Wald zahlreich) 
bis Plön und Lütjenburg an vielen Stellen und in jedem Kreis , nach L a -
ban auch bei Oldenburg und im Rethwischer Holz bei Oldesloe; bei Harn-
burg und Lüb eck sowie in Lauenburg nic ht beobachtet; f ehlt im ganzen 
Westen. Zuerst im Gebiet von Vahl bei Preetz 17 95 oder 17 97 aufgefun-
den . " 

1908 erschien der Cyperac een-Band von P. JUNGE. Bei den ökolo gischen 
Angaben wird wohl zum erstenmal auch der anthropogene Standort "Wald-
weg" erwähnt. Nachfolgend die Angaben von JUNGE: "An Bachschluch-
ten, in Rinnsalen und an We gen der Wä lder in der Nähe der Ostseeküste 
von Hadersleben südlich, westlich bis Apenrade, Flensburg, Schleswig, 
Kiel, südl. b i s Plön, Preetz und Lütjenburg an vielen Stellen, aber nac h 
Süden an Häufigkeit abnehmend . Südlich dieses Gebietes nur: Eu t i n : 
im Forste Bergen bei Gremsmühlen, im Wahlsdorfe r Holz. L übe c k : 
im Heidkampe r Wohld bei Reinfe ld. S t o r m a r n: im Rethwischholz bei 
Oldesloe, an Waldwegen bei Meddewade, Tremsbüttel bei Bargteheide, 
Ahrensburg in der Ochsenkoppel bei Lütjensee; zwischen R e inheck und 
Glinde fraglic h, aber pflanzengeographisch nicht unwahrscheinlich. 
Lauenbu r g: Ratzeburg." 

Etwa ein h albes J ahrhundert später erscheint dann die "Kritische Flora " 
von Willi CHRISTIANSEN. In dieser Z eit ist auch viel pflanzensoziolo-
gisch gearbeitet worden, und so erscheint neben der Angabe "schattige 
Waldschluchten mit nährstoffreichem Boden" eine pflanzensoziologische 
Einordnung, und zwar al s "Verbandskennart der mesophilen Laubmisch-
wälder" (T ÜXEN 1937). Bei den Verbreitungsangaben erscheint auch 
der Fundort bei Arkebek, der aus der Reihe fällt. 1958 begannen RAA-
BE und Mit a rbeiter mit de r Arealkartierung Schleswig -Holsteins. Die 
Abb. 1 gibt im Wesentlichen den Stand vor deren Beginn wieder (1958 -
1960 wurden die nordfriesischen Inseln und der Westen des Landes bear -
beitet, also Gebiete ohne Carex strigosa). Die bis Ende 1981 zus ätzlic h 
aufgefundenen Punkte sind in Abb . 2 dargestellt . Durch die Gegenüber-
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stellung der beiden Abbildungen kann man sich ein gutes Bild von der Aus-
breitung der "Dünnährigen Segge" machen. Ob sie sich tatsächlich aus-
gebreitet hat, läßt sich allerdings für den einzelnen Fundort nicht sagen. 
In mehreren Arbeiten über Carex strigosa und in den meisten Bestim-
mungsfloren wird nähmlich auf die Carex sylvatica (WIRTGEN 1857) hin-
gewiesen, die ihr ähnlich sehen soll. 

Dies berichten schon ASCHERSON, P . und GRAEBNER, P. (1898-1899) 
in ihrer "Flora des nordostdeutschen Flachlandes," die im übrigen unse-
re Segge für das an Lauenburg anschließende Mecklenburg angeben. Zur 
Verbreitung heißt es dort: "ME C K L E NB UR G: im Norden zerstreut, 
bis Ratzeburg, Schwerin, Lübstorfer Holz, Ribnitz." 

Da zudem beide Seggen oft zusammen vorkommen, könnte sie hier und 
dort natürlich übersehen worden sein. Bei näherer Betrachtung unter-
scheidet sich die Carex strigosa aber unverkennbar von der Carex sil-
vatica (SEEBALD 1965), z. B. durch die sehr breiten, kurz zugespitz-
ten Blätter (POELT 1960). 

Umfangreiche vegetative Unterscheidungsmerkmale kann man bei PET ER -
SEN (1973) durch Vergleich der Beschreibungen beider- Seggen herausar-
beiten. 

Weiterhin spricht für eine Ausbreitung, daß auch äus anderen Teilen Mit-
teleuropas Neufunde gemeldet worden sind, z. B . 1931 für Schlesien durch 
SCHALOW, 1959 für Bayern durch POELT (1960) , beides Erstnachweise; 
zusätzliche Fundplätze wurden für das südliche Niedersachsen von RÜHL 
(1967) angegeben. 

Bei der Zurechnung der Carex strigosa zu einem bestimmten Florenele-
ment gehen die Angaben auseinander, obwohl die Arealgrenzen gut be-
kannt sind. MEUSEL (1943) hält sie für eine südeuropäisch -montan-
mitteleuropäische Art mit atlantischer Ausbreitungstendenz , OBERDOR-
FER (1949) für atlantisch-mediterran bzw. (OBERDORFER 1979) für sub-
atlantisch -submediterran . Zu dieser Gruppe gehören Pflanzen, die zwar 
keinen kalten Winter, jedoch einen relativ trockenen Sommer vertragen . 
Sie greifen dann von der subatlantischen Florenregion in die mediterra-
ne bzw. submediterrane über (WAL TER 197 0). 

Einige ökologische Angaben der älteren Floren wurden schon erwähnt. 
Da die Angaben zum Vorkommen von OBERDORFER (1979) und aus HE-
GI (1980) gut übereinstimmen, seien sie aus letzterem Werk angegeben. 
Hier heißt es: "selten, in feuchten Laubwäldern, an Bächen, auf kulturbe-
einflußten Waldstandorten (nasse Waldwege, Grabenränder und Schneisen), 
aber auch in ungestörten, quelligen Eschenwäldern; auf sickernassen, 
nährstoff-und basenreichen kalkarmen (in Norddeutschland auch auf kalk-
reichen), mäßig sauren, humosen oder reinen Lehm- und Tonböden. Ver-
nässungszeiger, wärmeliebend . Verbreitungsschwerpunkt im Carici -re-
motae-Fraxinetum (Bach-Eschenwald), auch im Pruno-Fraxinetum (Trau-
benkirschen-Eschen-Auwald) , Alno -Padion-Verbands-Charakterart (Au-
enwälder im strengeren Sinne, Erlen-Eschen-Auenwälder)." - T ÜXEN 
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(1937) gibt sie als Charakterart des "seggenreichen Bach-Eschenwaldes" 
an (Carici-remotae-Fraxinetum, KOCH 1926; Caricetosum pendulae, TÜ-
XEN 1937. 13. ). 

Neben Carex strigosa, di e auf 8o/o der untersuchten Flächen (8o/o, 1) dieser 
Gesellschaft vorkommt, nennt TÜXEN als weitere Charakterarten Fraxi-
nus excelsior ( 92o/o, + -5), Carex remota (85"/o, + -3), Impatiens noli -tangere 
(69%,+ -2). Rumex sanguineus (46o/o, 2) und Veronica montana (31%,+ -1). 
Bis auf Veronica montana finden wir die von TÜXEN angegebenen Arten 
auch in den von BECKMANN und USINGER (unveröffentlicht) gemachten 
Vegetationsaufnahmen wieder; einschließlich des Textes (gekürzt) seien 
sie hier vorgestellt: 

"Am 22. 5. 1960 wurde ein Vorkommen der Carex strigosa im Klosterforst 
südöstlich Kiels (Mtbl. 17 27) besucht . Die Art gedeiht hier in einem Be-
stand des Carici-remotae-Fraxinetum, der den Boden einer quelligen R in -
ne innerhalb von Rotbuchen -Beständen mit Festuca altissima, Melica uni-
flora, Asperula odorata u . a . besiedelt, ist dabei aber deutlich auf die un-
mittelbare Randzone des durchziehenden Rinnsals beschränkt." 

Aufn.- Nr 
F!a"che ( m 1) 

Jnct. /Expos . 
VB KrautschiCht (%) 

Artenzahl 

Carex remota 
Chrysosplemum opposififolium 
Jmpaflens noh- tanqere 
Circaea lulehana 
Rumex sanguineus 
Carex strigosa . 
Acer pseudoplalanus. ;uv. u. Keim/ . 
Carex sdvatica 
Fraxinus exce/sior 
Lamium galeobdoton 
Ranuncutus tanuginosus 
Mllium effusum 
Asperu/;; odorCJtCJ 
Ranunculus repens 
Afuga reptans 
Deschampsia caespifosa 
Urhca dioica 
Dactylis qlomerata 
6eranium roberfianum 
Oxalls acelosella 

1 
6 

JONO 
50 
13 

20 
3 
25 

+ 
+ 
1 

+ 

1 
1 

1 
t-
r 

2 
2 

rND 
60 
111 

8 
2 
10 
2 
( ) 
30 
+ 

5 
1 
() 

( ) 

1 
1 
1 

+ 

Der Untergrund wird in beiden Fällen von einem recht mächtigen, dunkel-
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braunen bis schwärzlichen, gut zersetzten und mineralarmen Torf gebil-
det, der einem gut ausgebildeten Gley-Horizont aufliegt . Stellenweis e 
sind ihm aber auch oben dünne Gley-Horizonte eingelagert. Die Standor-
te sind von umstehenden Rotbuchen, die bis zu 80"/o schließen, beschattet . " 

R ÜHL (1958), dessen Arbeit "über das soziologische Verhalten der Schlan-
ken Segge" sehr kritisch gelesen werden muß, hat ebenfalls Vegetations-
aufnahmen gemacht und zwar "unter mehr oder weniger natürlichen Ver-
hältnissen" nördlich von Schönwalde (Holsteinische Schweiz) in einer Mul-
de auf vergleytem Geschiebemergel (Nr . 1) und in Horstkoppel (Angeln) 
auf einem ähnlichen Standort (Nr. 2) . Beide Aufnahmen rechnet er einer 
Gesellschaft zu, die sich von den Bach -Eschenwäldern durch das Zurück-
treten von typischen Bruchwald- und Quellflurenpflanzen sowie durch das 
stärkere Hervortreten von Arten anspruchsvoller Buchenmischwälder un-
terscheidet. Zur dritten Aufnahme heißt es bei ihm: "seltener geht Carex 
strigosa in die feuchte Ausbildung der Moränen-Buchenwälder über" (Nr. 3). 

Aufn Nr. 
Artenzahl 

8 Fraxinus excets/or 
Ainus qlutinosa 
Faqus sOv<Jfica 
Quercus robur 

Str. Rubus idaeus 

Kr. Carex stnqosa 
Carex remota 
Crepis pa/udosa 
Stachys silvatica 
Ranunculus repens 
Urft'ca dt'oiciJ 
Geranium roberfianum 
Fitipenduta utmana 
Jmpaft'ens noli-tanqere 
Drvopteris filix - mas 
Slel/aria nemorum 
Deschampsta caespitosa 
Veronica montana 
Glechoma hederacea 
Circaea lutefiilM 
LiJmium gilleobdolon 
Asperula odorafa 
Me/J'ca unif/orJ 
Br.Jchvpodium stlvaticum 
Mercunalis perennts 
(arex silvaft'ca 
Geum urbanum 
Oxalt"s uetosella 
Milium effuwm 
Carex paludosa 
Elymus europaeus 

1 
20 

3 3 

1.1 

1. 1 
2 2 
+. 1 
2.2 
3. 2 
2 2 
1.1 
1 . 2 
1 . 1 

1. 1 

2. 3 
1 2 

+. 1 

2 .2 
1 . 2 
1 .1 
1 .1 

3 .3 

2 
111 

II I.J 

1 . 1 
1 .1 

1 . 2 

3.3 
1 1 
1.1 
2.1 

1. 2 
t . 1 

2.3 

2 .2 

2. 2 

1 . 1 

3 
18 

2.2 
3.3 

2. 2 

1. 2 
1. 2 

2. 2 

+. 1 

+. 1 

1 2 

2 2 
1 z 
2.2 
3 .1 

2. 3 
z.z 

3.3 
1 . 2 

2.2 
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AREALKARTE VON SCHLESW/G- HOLSTEIN UND HAMBURG 
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Abb.1 CAREX STRIGOSA HUDS. Fundorte bis 1960 
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Abb . 2 CAREX STRIGOSA HUDS. Fundorte 1961 - 1981 
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